
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 54 (1928)

Heft: 23

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Unter öen 9J a d) t r a g ê I r e b i t e n fût
1928, bie ber Sunbeërat ben iHäten
unterbreitet, finbet fid) ein Soften bon
30,000 granfen für Soften beë empfanget
beê .Königs bon Slfghaniftan, unb auf ber
anbern Seite aud) ein Soften für roeitere
Vorarbeiten für bte ßinfüfjrung ber Sllterë»
unb ftinterfaffenentoerftcfjerung im Setrage
Oon 4000 franfen. Söenn man bebenft,
bafj ber grcunbfcfmftêOcrtrag mit älfgtjam»
ftan, afê unferm nädjften Siarijbarn, aud)
ctmaê wert tft, fo fann ntan bte 2fltersber=
ftcfjerung noef) rufjig auf bte ©ette (egen.
Stcflcirfjt jeigt ftcfj einmal ©elegentjeit, biefe
Scrfidjerung mit unferm roeitem Sfadjbartt
Selutfcfjtftan gemeinfam auëjufûfjren, um
nicfjt etma eine unliebfamc SRtbaltftererei
auffommen ju faffen.

*
Saë Seftjtt beë Âameltenfcftcë

in Socarno foff mtnbeftenë 15,000 granfen
betragen. Saë Drgamfationêfomttee fjofft
auf fretn-tütge Seiträge." Ser WebelfpaU
tcr ftefjt ntdjt an, aud) feinen fretrotlltgen
Scitrag ju geben, inbem er oorfdjlägt, für
bie inêfûnfttg bebeutenbe SerbtUtgung biefeê
gefteë einfad) ein richtig gefjenbeë Samel
anjufdjaffen, baë ntd)t fo fjodj ju fteljen
fäme. Senn ein folcfjeë Sefijtt bei einem
Matnclicnfcft mufj bod) alë eine getotffe
Sameferet angefcfjen roerben! iinim

*
ftm Gsffäfjer Sûttouomrftenprojefj fagte ein

Serteibiger: (£ë gilt fjofje Wüter ju ber»
teibigen, fo bie 9Ji u 1 1 e r fpradje, bie afë
etroaë bon ben S ä t e r n ererbteë Ijodjge-
fjaften roerben mufj."

Toscani supenon
mit Garibaldi- Ring

LA NATIONALE, Chiasso

X>a mo man, roeil man Heben bleibt
3tm Seete, hinft,
Berroeil eê fd)mcfr}ttdj raudjt unb jiemlid) (finît,
3m grûtjltng, menn eê roa'ffett,
25a wirb bte ©tabt cerbeffert sguschiinger

ftn einer Sreiêjeitung Iefe idj toörtfidj:
©ttdje ein tûdjtigeê Sienfttnäbdjen, gute
Helferin, für fofort ober 15. SJcai. Sa»
felbft ftnb 6 SJBocfjen afte gerfel unb ein
14 SJtonate alter fôrnttngëberecfjttgter ^udjt»
bulle mit fetjr gutem SJÎildjnadjtoeiê ber»
fättffidj."

Saê ift bodj afferfjattb fyeutjutage! (Stnen
3ud)tbuIIen mit SJrilcfjnadjtoeië! Saber alfo
muß baê SJcäbdjen meffen fönnen.

*
9Uj. Soffsfreunb: Sfnjeige unb (Smpfefj»

fung! SJcadje ber tit. (Sintoofjnerfdjaft bon
Slu bie ergebene Sfnjeige, bafj idj mit fjeute
leiber auë ©efunbfjeitërûcfftdjten eine ©pe»
jeret»ftanblung eröffnen roerbe. Um geneig»
ten gufprudj bittet

Sfu, 18. SJcat 1928. ftb. 3.4Î."
(Sin Sfrjdjofoge jroeifeïfoë, biefer neue

©pejereifjänbler.

Bmifdjen Sîotn unb 33elgrab fiefyt eê

^euferft fdjledjt. SKein Söarnruf gellt!
gtiebenêengel, lauf, trompet' eê

£)röl)nenb in bie tr-eite SBelt!

^)eute fdjlägt fid) nur ein £>u|enb
£>ber $mei, balb bort, balb Iner,
Sunteê §aî)nentud) befdjmuèenb
Unb gereigt gleich einem ©tier.

borgen fann auf gröp'ren ^ladjen
©id) entfalten ein SSerbredjen,

Unb fd)on folgt ber ©taatêtnjurie
3äl) entfachten «Krtegeê $urte.

3nMfdjen JKom unb SBelgrab glimmt eê

^eimlid) immer fort unb bro^t.
(Sin ©efü&I, ein unbefîïmmteê,
SÖamt unb malt ben Rimmel rot!

Jtofö

*
lieber einen Ungfûcfëfafl beridjtet bie

Soffëftimme auê bem gridftal": SJcit ftilfe
bon jtoei Sferben, toeldje ftd) ebenfallê im
Sfutomobil befanben, tourbe bie Serielle
in baê Slutomobil gebradjt ."

2Mjjte ber ©bemann bte £auêrcâ'fd)e beforgen, fo hätte er
baê erfte 5J?al fefjon genug baoon. 9iad)fjer würbe er bte

SSeforgung ber 3Bâfd)e ber

^afd)anjïalt 3ürf$ 2l\© 3imcf> 2
übertragen Selepljon Uto 4200.

MSFp Couleur - Artikel

fjf| «. » Fabrikpreis««.

Mfl Josef Kraus
111 WUrzburgN.2ml V Studant.-Utstni.-Fabrik

Illustr. Kat. gratis u. franko.

Damen
hüten nur die
bestbewährte Marvel".
Prospekte darüber
wie über sämtl.
hygien. Bedarfs-Artikel
erbalten Sie gratis
u. diskret geg.
Rückporto. H. Gächter,
r. d. Alpes 12, Genf.

ervosan i
Als diätetisches Kräftigungsmittel ärztlich
empfohlen gegen Nervosität, Aufgeregtheit,
Reizbarkeit, nervösen Kopfschmerz,
Schlaflosigkeit, Zittern der Hönde, Folgen von
nervenzerrüttenden, schlechten Gewohnheiten,

Neuralgie, Neurasthenie in allen
Formen, nervöse Erschöpfung und
Nervenschwäche. Intensives Kräftigungsmittel des
gesamten Nervensystems. Flasche Fr. 3.50

und Fr. 5. in allen Apotheken. Wo nicht, Versand durch
Apotheke L. B. Hellbintj, Ottigergasse 15, Zürich VI.

+GRATIS+
versenden wir unseren illustr.
Prospektiver »ämtl. hygienisch.
Bedarfsartikel. 334

GUMMI haus Johannsen
Rennweg 39, ZUrich.

Mitteilungen des Nebelspalters.
Wir machen die geschätzten Einsender literarischer

und künstlerischer Beiträge darauf aufmerksam,
dass alle Zusendungen an die Redaktion

C. Böckli, Postfach, Rorschach, zu richten sind.
Die gelegentlichen Mitarbeiter können nur dann

die Rücksendung des Unverwendbaren erwarten,
wenn sie das Rückporto beilegen.

Beiträge literarischer oder künstlerischer Art
gelten, sofern deren Annahme nicht ausdrücklich
vorher bestätigt worden ist, erst als angenomtnen,
wenn sie publiziert sind.

Wr Jbin feiner

E/CHENBER6ER&ER!5MANN*BE/NWILA/Ô.
FR.-70, FR.-ÔO, FR- f.-, FR. i-SO.

Preiswürdige, behagliche
Peddig-Rohrmöbel

naturweiss oder gebeizt
Garten- und Terrassen-Rohrmöbel

in allen Farben
Wetterfeste
Boondoot-Rohrmöbel, Weidenmöbel
Liegestühle Krankenstühle
Neuester, reich illustr. Katal. zu Diensten

CUENIN-HÜNI & Cie., Kirchberg
Rohrmöbelfabrik (Bern)

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspaiter" Bezug!
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Satirische Chronik
Unter den N a ch t r a g s k r e d i t e n für

1928, die der Bundesrat den Räten
unterbreitet, findet sich ein Posten von
30,000 Franken für Kosten des Empfanges
des Königs von Afghanistan, und auf der
andern Seite auch ein Posten für weitere
Vorarbeiten für die Einführung der Altersund

Hinterlassenenvcrsicherung im Betrage
von 4000 Franken. Wenn man bedenkt,
daß der Freundschastsvertrag mit Afghanistan,

als unserm nächsten Nachbarn, auch
etwas wert ist, so kann man die Altersversicherung

noch ruhig aus die Seite legen.
Vielleicht zeigt sich einmal Gelegenheit, diese

Versicherung mit unserm weitern Nachbarn
Belutschistan gemeinsam auszuführen, um
nicht etwa eine unliebsame Rivalisiererei
aufkommen zu lassen.

Das Defizit des K a m e l i e n f e st e s

in Locarno soll mindestens 15,000 Franken
betragen. Das Organisationskomitee hofft
auf freiwillige Beiträge." Der Nebelspalter

steht nicht an, auch seinen freiwilligen
Beitrag zu geben, indem er vorschlägt, für
die inskünftig bedeutende Verbilligung dieses
Festes einfach ein richtig gehendes Kamel
anzuschaffen, das nicht so hoch zu stehen
käme. Denn ein solches Defizit bei einem
Kamelienfest muß doch als cine gewisse
Kamelerei angeschen werden! à°c»

F m Elsäßer Autcnwmistenprozeß sagte ein
Verteidiger: Es gilt hahe Güter zu
verteidigen, so die Muttersprache, die als
ctwas von den Vätern ererbtes hochgehalten

werden muß."

mit (ZaribsIcli-kinA
t.^ b.^II0i^t.b!, Lkissso

Da wo man, weil man kleben bleibt
Am Teere, hinkt,
Derweil es schwärzlich raucht und ziemlich stinkt,
Im Frühling, wenn es wässert,
Da wird die Stadt verbessert! Blöchimg-r

Jn einer Kreiszeitung lese ich wörtlich:
Suche ein tüchtiges Dienstmädchen, gute
Melkerin, fiir sofort oder 15. Mai.
Daselbst sind ö Wochen alte Ferkel und ein
14 Monate alter körnungsberechtigter Zuchtbulle

mit sehr gutem Milchnachweis
verkäuflich."

Das ist dvch allerhand heutzutage! Einen
Zuchtbullen mit Milchnachweis! Daher also
mnß das Mädchen melken können.

-«-

Rh. Bolksfreund: Anzeige und Empfehlung!

Mache der tit. Einwohnerschaft von
Au die ergebene Anzeige, daß ich mit heute
leider aus Gesundheitsrücksichten eine Spe-
zerei-Handlnng eröffnen werde. Um geneigten

Zuspruch bittet
Au, 18. Mai 1928. Jb. Z.-K."
Ein Psychologe ziveisellos, dieser neue

Spezereihändler.

Rom und Belgrad
Zwischen Rom und Belgrad steht es

Aeußerst schlecht. Mein Warnruf gellt!
Friedensengel, lauf', trompet' es

Dröhnend in die weite Welt!

Heute schlägt sich nur ein Dutzend
Oder zwei, bald dort, bald hier,
Buntes Fahnentuch beschmutzend

Und gereizt gleich einem Stier.

Morgen kann auf größ'ren Flächen

Sich entfalten ein Verbrechen,
Und schon folgt der Staatsinjurie
Jäh entfachten Krieges Furie.

Zwischen Rom und Belgrad glimmt es

Heimlich immer fort und droht.
Ein Gefühl, ein unbestimmtes,
Warnt und malt den Himmel rot!

Koks

Ueber einen Unglücksfall berichtet die

Volksstimme aus dem Fricktal": Mit Hilfe
von zwei Pferden, welche sich ebenfalls im
Automobil befanden, wurde die Verletzte
in das Automobil gebracht ."

Müßte der Ehemann die Hauswäsche besorgen, so hätte er
das erste Mal schon genug davon. Nachher würde er die

Besorgung der Wäsche der

Waschanstalt Zürich A.G., Zürich 2
übertragen Telephon Uto 4200.

MMZt< .ooltiir-iirti.il
^AlIß I». n lÂrllylà.
Dikl >to»»f Xr»u»
»II VVUr2duret<2

WllVV Ztàl.-là-kMt
Illustr. Kat. gratis u. lranko.

vsmen
lanileii mir âie dest-
dev/àdrle .Mrvel".
kroîpe.le àiider
«ie iider .imil. df-
gien. keillitli-lirlillll
erd. bell Zie grslis
u. lûîtii-el geg. kiiclt-
perl» ». VSc-ntsr,
r. ti. /UlM l., Senf.

I
äis cllStetlsckes KrSrilgungsmIttel «r.tllck
emptoklen gegen >iervosItSt, ^ukgeregtnelt,
kelrbarkelt, nervüsen tiopksckmerr, îîcnlat-
lo.l^Icelt, Ältern 6er ltoncle, kolgen von
nervenrerruttenclen, sckleckten Levoknkel-
ten, Neuralgie, »ieura.tb.evle ln ollen
kormen, nervöse krsckSokung unci bierven-
sckvScke. Intensives KrSktlgungsmIttet cles
gesamten biervensvstems. kloscke kr. Z.50

uncl kr. S. In ollen ^potkekeri. Vo nickt. Versonc! clurcb
äpotkeke ». »elldwS, Ottlgergosse t5. ^tirlck VI.

versenaen vir unseren illustr.
prospektitder »lirotl.livgieniscd.
Seoarlsartikel. ZZ4

KMMall5 ^ohaullotZll
«ennvex S». Zurlca.

IVIiiieiluiiAeii àes tVedelspalters.
Vi^ir macben clie gescbätzten l^insencler literari-

scber uncl lcünstleriscber Leiträge clsrauk aukmerlc-
sam. class alle ^usenclungeo. an clie Redaktion
O. VSâll. ?c»»ttacn^ lìorsckacb» 7u rlcbten sinä.

Die s!elec!elltlicben ivlitarbeiter liönnen nur clann
clie Rüclcsenclunc! cles blnvervvenclbaren erv/arten,
wenn sie àas Rückporto beilegen.

öeiträge literariscber ocler tiiinstlsrisener ^rt
gelten, sokern cieren ^Vnnabrne nicbt ausclrüclclicb
vorder bestätigt vorclen ist, erst als angenommen,
venn sie publiziert sincl.

^.- 70, ^/?.-^S0, /??. r^/?. ^5t?.

peoliig-rtokrmöbel

Karten- uiui Ierrs88en rtotirmöbkl

Vetterleste
Koonuoot-Noiirmöbel, Vsiclsnmiidel
l.iegs»tünls Kranlcenstüiils
Neuester, reicti illustr. Xats.1. îu tliensten
VUI-l>iI>>l.rtii>>II L. vis., Kirobderg
Rotirroodelladrik (Sern)
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